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Abstract:   Die allgemeinen Anforderungen an einem System für die computergestützte kognitive 

Rehabilitation werden formuliert. Am Beispiel von RehaCom werden die Systembestandteile 

Modulare Struktur, Interaktion Patient - Therapeut - Computer, Schwierigkeitsstufung und 

Trainingsinhalte, Verlaufsmessung und Leistungsfeedback sowie Individualisierung des Trainings 

beschrieben. Vor der Entscheidung für ein Trainingssystem sollte der Therapeut prüfen, inwieweit 

diese Basisforderungen vom vorgesehenen Rehabilitationssystem erfüllt werden. Nur durch 

theoretisch basierte Trainingskonzepte verbunden mit motivierenden Trainingsoberflächen, im 

klinischen Alltag validiert und erprobt, ist ein effizientes Training von Hirnleistungsstörungen 

möglich. 

 


